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Abwasser - Abnahme - Vertrag

zwischen

Eigentümer des Grundstückes, Parz. Nr. ……………
für sich und seine Rechtsnachfolger

und der

Gemeinde ..........................., als Eigentümerin der Abwasserreinigungsanlage ..............................;
vertreten durch die Umweltschutzkommission ..........................
__________________________________________________________________________________
Gemäss Bewilligung Nr. ........ ist ......................... verpflichtet, sämtliche im Wohnhaus Assek. Nr. ....... anfallenden häuslichen Abwässer in einer Abwassergrube mit einem Volumen von mind. 15 m3 Inhalt zu stapeln und periodisch mittels Tankfahrzeug auf die Abwasserreinigungsanlage resp. auf einen von der Gemeinde bezeichneten Kanalisationsschacht abzuführen. Der vorliegende Vertrag regelt ein in diesem Sinne notwendig werdender Abwasserabtransport zur Kläranlage ........................... mit an​schliessender Abwasserreinigung.

1.
Die Abwässer sind der ARA ............... zuzuführen und werden anschliessend dort gereinigt. Jede andere Abwasserbeseitigung, wie Ableiten oder Versickern lassen, ist untersagt.

2.
Die Gemeinde ................. erklärt sich bereit, die vorstehend erwähnten Abwässer in der ARA ................. zur Reinigung unter folgenden Bedingungen anzunehmen:

a)
Der Zeitpunkt (Tag und Uhrzeit) der Abwasserzuführung muss mit dem Klärwärter vor​gängig, spätestens am Vortag, vereinbart werden (Tel. ARA ..............).

b)
Die anzuliefernde Menge und Dosierung wird vom Klärwärter bestimmt.

c)
Das Abwasser darf nur in Anwesenheit des Klärwärters abgeladen werden. Der Klär​wärter bestimmt die Einlaufstelle. Den Weisungen des Klärwärters ist strikte Folge zu leisten.

3.
Die Transportkosten gehen voll zu Lasten des Hauseigentümers.

4.
Das Abwasserreglement der Gemeinde ................... bildet sinngemäss Bestandteil dieses Vertrages. Aenderungen des Abwasserreglementes ziehen unter Umständen auch eine Ver​tragsanpassung nach sich.

5.
..................... bzw. der Eigentümer des Wohnhauses Assek. Nr. .......... hat folgende Kosten​beiträge zu leisten:

a)
einmalige Anschlussgebühren im Sinne von Art. ..... des Abwasserreglementes (wird im Rahmen des ordentlichen Baubewilligungsverfahrens erhoben).

b)
jährliche Abwassergebühr im Sinne von Art. ..... des Abwasserreglementes.

6.
Dieser Vertrag wird aufgehoben, sobald die Abwässer aus dem Wohnhaus Assek. Nr. ........ direkt der öffentlichen Kanalisationsleitung resp. einer Kläranlage zugeleitet werden können.

7.
Die aufgrund dieses Vertrages voll geleistete Anschlussgebühr an das öffentliche Kanalisations​netz (gemäss Punkt 5.a dieses Vertrages) ist einmalig und wird auch bei einem späteren Anschluss an das öffentliche Kanalisationsnetz als vollständig bezahlt betrachtet und nicht mehr neu oder zusätzlich erhoben. Vorbehalten bleiben nachzahlungspflichtige Veränderungen an der Liegenschaft gemäss Art. ....... des Abwasserreglementes.

8.
Dieser Abwasser-Abnahme-Vertrag ist auf Grundstück Nr. ...... wie folgt anzumerken:

Vertrag mit der Gemeinde ..........................
betr. Abwasser-Abnahme
Ort, Datum ………………………………..
Der Eigentümer des Wohnhauses
Gemeinde ...............................
Assek. Nr. ...........
Kopie an:
- Klärwärter

- Grundeigentümer

- Kantonales Amt für Umwelt
- Grundbuchamt

